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„Ich bin die Auferstehung 
und das Leben. Wer an 
mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er stirbt.“ 
(Jesus Christus)
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Diakonisches Werk des Evang.-Luth. Dekanats 
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Internetseite www.dentlein-evangelisch.de
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Facebook www.facebook.com/evangelischekirchengemeinde.dentlein

Neu: Bequem und einfach online spenden …
… für die Gemeindearbeit vor Ort direkt mit QR-Code-
Scanner oder auf unserer Internetseite.

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Dentlein a. F.
Pfarrbüro
Unser Büro befindet sich im Pfarrhaus Unter geschoss 
Seiteneingang, Klosterhofgasse 7, 91599 Dentlein a. F.
Telefon 09855 234 · Fax 09855 1316
pfarramt.dentlein.forst@elkb.de

Bürozeiten
Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr
Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr

Pfarramts assistentin
Jutta Mack

Pfarrer Patrick Nagel
Telefon 09855 976494
patrick.nagel@elkb.de

Gemeindehaus
Telefon 09855 9640023

Kirchenvorstand
Vertrauensmann: Emil Rössle, Telefon 09855 1003
Stellvertreter: Martin Bürger, Telefon 09855 1048

Mesnerinnen
Hildegard Rössle, Telefon 09855 1003
Susanne Bügler, Telefon 09855 1218

Schaukasten (am Kriegerdenkmal)
Zuständig: Alexandra Fohrer, Telefon 09855 976353

Kirchgeldkonto  
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Gerne Verwendungszweck angeben  (z.B. Jugend-
mitarbeiter)

MITTEILUNGEN & ADRESSEN 

SPENDE für die  
 Kirchengemeinde



3

AUF EIN WORT

Reden wir nicht um den heißen Brei herum: Die Ent-
wicklung der Welt um uns her ist kein Grund zur Freude. 
Erst Corona und die einschneidenden Gegenmaßnah-
men (in deren Folge es nach Jahrzehnten erfolgrei-
cher Hungerbekämpfung in der Dritten Welt erstmalig 
wieder einen starken Wieder anstieg des Welthungers 
gab). Dann die spürbarer gewordene Inflation und der 
Kriegsbeginn in Europa (und zwar in der „Kornkammer 
der Welt“). Die Energiekrise wird nicht die einzige Krise 
sein, die wir am Rande des Krieges erleben, der nun – 
war es anders zu erwarten? – mit zunehmend schwere-
ren Waffen geführt wird. Eine Deeskalation der Situa-
tion scheint immer ferner. Ausblenden, Weitermachen 
und einfach mal hoffen, dass für einen selber die Kol-
lateralschäden nicht zu sehr ins Gewicht fallen? Das ist 
weder ethisch vertretbar: denn wer es z.B. ernst mei-
nen würde, dass „Black Lifes Matter“, dem darf es nicht 
gleichzeitig ausreichen, dass die eigene Familie nicht 
an Hunger leidet. Zum anderen wird Ausblenden nichts 
zum Positiven wenden – ja, auch nicht für einen selbst. 
Beten – also zum Himmel rufen, dass doch Gottes Wille 
und nicht Menschenverachtung die Welt regiert – hätte 
da schon deutlich bessere Karten. „Unser Vater im Him-
mel, dein Reich soll kommen, also dein Wille soll ge-
schehen, auch hier bei uns auf dieser Erde!“

Jetzt in der Passionszeit (deutsch: Leidenszeit) hören 
wir davon, dass Gott selbst sich dem Leid der Welt und 
den Konsequenzen der lebenszerstörenden Krankheit 
namens Sünde (= dem Fehlen von Gottes- und Nächs-
tenliebe) ausgesetzt hat. Am Ende des Weges geschah 
dabei etwas Unfassbares: Gott in der Gottesferne. Je-
sus schreit: „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen“, und er, Jesus, wird dort am Kreuz zugleich 
die Hoffnung für jeden, der sich wichtiger genommen 
hat als Gott und seine Nächsten. „Vater“, betet er, „ver-
gib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun.“ Schon hier 
war Jesus – seine Liebe zu uns – stärker als alle Qualen 
dieser Welt. Gott in der Gottesferne – für uns. Die Kon-
sequenzen verfehlten Lebens und der Missbrauch der 
Freiheit, die Gott uns – in dieser Welt – anvertraut hat, 
schreien nicht nur immer wieder in der Geschichte des 
Menschen zum Himmel, sondern sie wurden von Jesus 
ein für alle Mal am Kreuz getragen für alle, die es an-
nehmen. Wir Menschen sind es, die den Abgrund na-
mens Hölle produzieren (indem wir so leben, als könn-
ten wir selbst über Gut und Böse entscheiden). Jesus 

war gekommen, um der Welt Heil(ung) anzubieten und 
um die Hölle für uns „auszulöffeln“ – weil er nicht die 
Gottesferne (die wir in den alltäglichen Entscheidun-
gen so oft selbst wählen und die in dieser Welt dadurch 
auch durch uns immer wieder vergrößert wird) für uns 
als letztes Wort will. Denn am Ende wird jemand die 
Konsequenzen jeder Verfehlung tragen müssen: Er für 
uns, oder wir selber. 

Dass wir Gottes Ebenbilder sein sollten, heißt: Wir 
haben – anders als Affen und was es sonst an Tieren 
gibt – Verantwortung. Und was wir in den Nachrichten 
über das Denken, Reden, Tun und Unterlassen des Men-
schen erfahren, ruft: „Dann Gnade uns Gott“ – denn wir 
vergeigen diesen Auftrag, oft jeden Morgen neu.

Gott sei Dank gibt es nicht nur Nachrichten, sondern 
auch die gute Nachricht (griechisch: Evangelium): Und 
diese hat wie eine Medaille zwei Seiten: die vom Kar-
freitag, die wiederum etwas Zweifaches bedeutet: Es 
gibt zum einen für alles, durch das du an Gott und an-
deren schuldig wirst (und wofür es noch keine Wieder-
gutmachung durch dich gab oder geben konnte), ei-
nen Müllabladeplatz. Zum anderen kann und will der, 
der vor 2000 Jahren die große Gottverlassenheit ge-
tragen hat, in jeder Dunkelheit der Welt dein (Leidens-)
Bruder sein.

Die andere Seite der Heilsmedaille feiern wir an Os-
tern: Sie ist die einzige Hoffnung für alle Wunden dieser 
Welt, die nicht mit ein bisschen Medizin (Psychothera-
pie etc.) geheilt werden können. Jesus – und das ist tat-
sächlich so gemeint – ist stärker als alles Leid der Welt, 
als alle Zerstörung von Würde, Welt und Menschen. 
Stärker als der Tod. Nicht die Kaputtmacher haben 
das letzte Wort, sondern ER, der Heil-Macher. Dieser 
Glaube – und nicht eine schwächelnde Tradition – soll 
es sein, der uns an Ostern rufen lässt: Der Herr ist auf-
erstanden! Denn er IST auferstanden. DAS ist DIE Hoff-
nung für dich und diese Welt. 
Eine Hoffnung, auf die man 
sein Leben sogar in Katastro-
phen, in Krisen und im Sterben 
bauen kann.

In diesem Sinne frohe Ostern 
wünscht

Dein/Ihr Pfarrer Patrick Nagel

Stärker als alle Krisen

Stärker als alle Qualen

Die gute Nachricht



4

Ein Traum auf dem Weg zur Realität
Ein hauptamtlicher Jugendmitarbeiter für die Marktgemeinde Dentlein

Vor einem halben Jahr hatten wir im Gemeindebrief 
zum ersten Mal über den Traum von Kirchengemeinde 
und CVJM geschrieben, in der Kinder- und Jugendarbeit 
neue Wege zu gehen. Seitdem ist einiges passiert. Zu-
nächst wurde im Zukunftsausschuss über Wege nach-
gedacht, wie es möglich sein könnte, einen hauptamt-
lichen Jugendmitarbeiter für unseren Ort zu gewinnen, 
der etwa regelmäßige Angebote für Kinder und Ju-
gendliche anbieten könnte.

Das bedeutet aber gerade nicht, dass der das dann 
alleine machen und dadurch Ehrenamt verdrängen 
würde. Im Gegenteil. Ein solcher junger Mensch wäre 
gerade auch dafür ausgebildet, interessierte Jugendli-
che für die Mitarbeit zu gewinnen, sie anzuleiten und 
zu begleiten, so dass diese lernen, Teil eines Mitarbei-
terteams zu werden. Und nur am Rande bemerkt: Ein 
Jungschartreffen beispielsweise gab es im vergange-
nen Jahr nur an einem einzigen Tag als Teil des Som-
merferienprogramms – während Kinder rückgemeldet 
haben, dass sie das eigentlich jede Woche besuchen 
wollen.

Dann kam der 17. November: ein Infoabend des Zu-
kunftsausschusses über unseren Traum – mit Teilneh-

mern der politischen Gemeinde, der katholischen Ge-
meinde in Großohrenbronn inklusive Pfarrer Matejczuk, 
Teilnehmern von Vereinen und Neugierigen aus unse-
ren Nachbargemeinden. Die „Auswärtigen“ aus Burk 
und Wieseth bezeichneten uns als Vorreiter und Pio-
niere und ermutigten uns, diesen Schritt in Dentlein zu 
gehen. Und viele, die aus der ganzen Marktgemeinde 
Dentlein zusammengekommen waren, sprachen noch 
lange nach dem offiziellen Teil weiter miteinander.

Es war, als wäre ein gemeinsames Ziel gefunden, 
für das es sich lohnt, an einem Strang zu ziehen: für 
unsere jungen Menschen.

Alles in allem ein wichtiger Abend, der nicht folgenlos 
bleiben sollte. Seitdem ist der Zukunftsausschuss ge-
wachsen. Drei Mitglieder des Gemeinderates sind nun 
dabei, die katholische Gemeinde und mit Florian Böge-
lein beispielsweise auch eine Brücke zum DentleinCity 
e.V.

Inzwischen haben wir unter anderem ein konfessions-
übergreifendes Konzept „Hauptamtliche Jugend arbeit 
in der Marktgemeinde“ erstellt, das im politischen 
Gemeinde rat großen Anklang fand. Wir haben über 
die Landeskirche professionelle Berater eingeladen. 
Und wir bewerben uns aktuell bei einem Zuschusstopf 

JUGENDARBEIT

Gut besucht – der Infoabend am 17. November

Pfarrer Matejczuk und weitere katholische Gemeindeglieder im 
Gespräch mit Kirchenvorsteher Heinrich Thoma

Vertrauensmann Emil Rössle erinnert an bereits gelungene 
mutige Projekte
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Alexandra vom Kindergottesdienstteam macht Mut, beim Projekt 
einzusteigen

Gespräche im Nachgang

Gemeindrat Stefan Reuter und Sarah Biegler aus dem CVJM-
Vorstand

JUGENDARBEIT

der Evangelischen Kirche für mutige Projekte. Dass un-
ser Traum nun von vielen Partnern mitgetragen wird, 
freut uns sehr! Nur gemeinsam werden wir unseren 
Traum verwirklichen können. Finanziell heißt dies, dass 
wir – neben einem Zuschuss der politischen Gemeinde 
– Menschen brauchen, die unser Herzensanliegen für 
junge Menschen teilen und bereit sind, mit einer regel-
mäßigen finanziellen Unterstützung den Traum Wahr-
heit werden zu lassen. (Traumprojekte, die Wirklichkeit 
wurden, gab es in Dentlein ja immer wieder.) So kön-
nen wir Kinder viel besser stärken und ihnen Gott na-
hebringen. Und zugleich Jugendliche wieder erreichen 
mit neuen, altersgemäßen Formen und manchmal zu-
nächst auch einfach dadurch, dass man Beziehung zu 
den Jugendlichen, die der Kirche und vielleicht auch 

Gott fernstehen, aufbaut und diese erleben: da ist ein 
junger christlicher Mitarbeiter, der spürbar Interesse an 
uns hat.
Wer kann das bezahlen?

Ein Rechenbeispiel: Wenn in jedem vierten Haushalt, 
der diesen Gemeindebrief bekommt, eine Person bereit 
wäre, 20 € im Monat zu geben, wären die Kosten ge-
deckt. (Bei 5 € mehr reicht schon eine Person pro fünf 
Haushalten mit Gemeindebrief und so weiter. Ein bib-
lisches Vorbild findet man übrigens z.B. hier: 1. Mose 
28,22b.

Wir freuen uns riesig, dass sich bereits die ersten 
Spender bei uns gemeldet bzw. Daueraufträge einge-

richtet haben, die seit der Jahreswende nun monatlich 
(oder jährlich) einen von ihnen selbst festgelegten Be-
trag spenden.

Und weiterhin gilt: Wer sich lieber ehrenamtlich mit-
einbringen kann: Willkommen! Am Ende zählt unab-
hängig von der Art (Zeit, Geld, Gebet), dass es Men-
schen vor Ort gibt, die auf je ihre Weise die Kinder- und 
Jugendmitarbeit vor Ort stärken.

Danke!
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AUS DER GEMEINDE

Bibelentdeckertour für Kinder
Am 16. November 2022 (Buß-und Bettag) kamen 30 
Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren ins Gemeindehaus, 
um am CVJM-Kinderbibeltag teilzunehmen. Mit dabei 
waren – verkleidet – ein Junker Jörg (Martin Luther) 
und ein Ritter. Highlight war auch der Ausflug in die alte 
Druckerei in Feuchtwangen. Auf der Bibelent decker-
tour konnten die Kinder die Bibel mit allen Sinnen ent-
decken.
Sehen: Ein Tisch mit alten und neuen, großen und klei-
nen Bibeln sowie Exemplare in Griechisch und Hebräisch 
konnten bestaunt werden.
Hören: Der Posaunenchorleiter zeigte alte Musikinstru-
mente, die dem Lob Gottes dienten. Wer wollte, konnte 
den Versuch unternehmen, aus einer Schlauchtrom-
pete einen Ton hervorzubringen.
Schmecken: Früchte aus dem alten und neuen Testa-
ment, wie Oliven, Kapern, Mandeln, Trauben, Feigen, 
Datteln oder Granatapfel, konnten probiert werden.
Riechen: An einer Kräuterbar standen Dill, Kümmel, 
Koriander, Minze, Lorbeerblatt und Ysop bereit. Alle 
diese Kräuter kommen in der Bibel vor. Zudem wurde 
die Geschichte vom Senfkorn vorgelesen und der 
Samen gezeigt.
Fühlen: Besonders schwierig war das Erfühlen von 
Buchstaben. Mit einer Pinzette wurde eine Buchstaben-

nudel bei verbundenen Augen auf die Zunge gelegt, die 
dann erraten werden musste. Probieren Sie es selbst 
aus!
Tasten: Beim Besuch in Sommers alter Druckerei in 
Feuchtwangen durften die Kinder ihren Namen auf 
eine Urkunde setzen. Das war gar nicht so leicht, weil 
die Buchstaben seitenverkehrt in einen Rahmen einge-
legt werden mussten.
Ein gemeinsamer Abschluss in der St.-Ursula-Kirche mit 
Pfarrer Nagel und den Eltern beendete den Tag.

CVJM-Adventsnachmittag 2022

Dentlein

Nach zwei Jahren Corona-Zwangspause konnte am 
1. Advent 2022 „Gott sei Dank“ wieder der Advents-
nachmittag des CVJM stattfinden. Fast 60 Senioren 
fanden sich im evangelischen Gemeindehaus in Dent-
lein ein. Der Posaunenchor spielte und Pfarrer Nagel 
hielt eine Andacht. Zudem machte er beim Anspiel 
„Luther auf der Wartburg“ mit. Eine Bildpräsentation 
von Dentlein anno dazumal rundete das Programm ab. 
Nach dem Kaffeetrinken verabschiedete Judith Bärthel 
(die 1. Vorsitzende des Vereins) die Gäste und lud zum 
Kraft(t)akt ein.

Die Veranstaltung gibt es nun seit über 50 Jahren 
und der Verein möchte sich auf diesem Wege bei den 
vielen, vielen treuen Bäckerinnen bedanken, die immer 
wieder einen leckeren Kuchen oder Torten gespendet 
haben.
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Weihnachten neu erlebt
Dieses Jahr war die Devise: Den Advent neu erleben! 
Vier Begegnungen von Menschen mit Jesus standen an 
den vier Adventssonntagen im Vordergrund. Jede Pre-
digt wurde vom Auftritt einer Person unterbrochen.

Den Auftakt zur Gottesdienstreihe bildete ein ge-
meinsamer Abendgottesdienst von Kraft(t)akt und 
Momento im vollen Dentleiner Gemeindehaus. Dina 
Ketzer, Referentin für Teenagerinnen vom CVJM-Lan-
desverband, sprach über „Ausmisten und Neuanfänge“ 
– um nicht zu sagen: über etwas, das so eine neue Qua-
lität von Leben bringt, dass Jesus es Nikodemus gegen-
über als „von Neuem geboren werden“ bezeichnete.

Am zweiten Sonntag begegneten wir den Sehnsüch-
ten und Verletzungen einer Frau, die unerwartet in ein 
Gespräch mit Jesus kam. Und während sie ihm – alltäg-
licher geht es kaum – einfach Wasser reichte, war er es, 
der in der Begegnung ihren Lebensdurst zu stillen be-
gann.

Bei „Komm mal runter“ am dritten Sonntag ging es 
um einen „heruntergekommenen Gott“, der einen un-
angenehmen Zeitgenossen mit einer bedingungslosen 
Liebe begegnete, wie er sie im Leben bis dahin noch nie 
erfahren hatte.

Musikalisch wurde der Gottesdienst von einer Gitar-
rengruppe mit insgesamt zwanzig Musikern von jung 
bis mittelalt begleitet. Dies war unser auf YouTube 
meistgesehene Gottesdienst von 2022 und er ist auch 
von der Kameraführung her durchaus sehenswert! Da-
bei wurde die Technik von Konfirmanden bedient, die 
unser Technikteam seit inzwischen über einem halben 
Jahr verstärken.

Inhaltlich gute Rückmeldungen und noch mehr 
„Likes“ bekam aber auch unser Gottesdienst am 4. Ad-
vent – musikalisch unter anderem mit Saxofon –, bei 
dem es schon fast um Weihnachten selbst ging, jeden-
falls auch um die Entdeckung, dass „Christus“ gar nicht 
der Nachname ist von Jesus, sondern … Aber hören Sie 
es selber nach! Denn „Christus neu zu erleben“ – das ist 
nichts, worum es etwa nur im Advent ginge.

AUS DER GEMEINDE

Zwanzig Gitarren

Dina Ketzer wird von Pfarrerin Schiling aus Burk interviewt

Blick auf die Technik

Mit einer Leiter  
und 20 Gitarren

Was bedeutet  
„Christus“?
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AUS DER GEMEINDE

Nachrichten vom Kindergottesdienst
Kurz vor dem 1. Advent erreichte die Familien in der Ge-
meinde wieder eine neue „Kigo-Aktion zur Advents-
zeit“ mit einem Ausmalstern für die Kinder und einem 
Ankreuz-Adventskalender für die Erwachsenen (siehe 
dazu auch KiGo-Aktionen auf dentlein-evangelisch.de)

Beim Samstags-KiGo haben wir uns Ende November 
„auf die Reise gemacht“. Und zwar in Länder, in denen 
Christen wegen ihres Glaubens verfolgt werden. Zu die-
sem Thema gibt es von der Organisation Open DOOrs 
viele Infos und Tatsachenberichte, die kindgerecht ge-
staltet sind. Wir haben uns dazu einen kurzen Film an-
geschaut und Geschichten gehört, wie es die Menschen 
dort trotzdem schaffen, sich heimlich zu treffen und 
miteinander zu beten. Das gibt ihnen Kraft und Mut 
und auch unser Gebet dafür ist so wichtig! Denn: Gebet 
kann etwas bewirken und verändern!

Während der Adventszeit haben die Kinder fleißig 
für das Krippenspiel in der Kirche geübt, das an Heilig-
abend endlich wieder aufgeführt werden konnte. Dies-
mal wurde eine Zeitreise zu Jesu Geburt gemacht, bei 
der sich zum Schluss alle an der Krippe treffen durften. 

Außerdem wurde bei den Kindergottesdiensten viel 
gebastelt, gesungen, gespielt und gelacht und im De-
zember waren wir bei schönstem Winterwetter Schlit-
tenfahren.

Am 4. Adventswochenende hatte das KiGo-Team 
erstmalig ein „Adventskaffee für Groß und Klein“ im 
Gemeindehaus vorbereitet. Bei leckerem Essen, Trin-
ken und einem kleinen Spiel- und Bastelbereich für die 
Kinder wurde ein gemütlicher Sonntagnachmittag ver-
bracht.

Passend zum neuen Jahr haben wir beim Samstags-
KiGo im Januar die Jahreslosung für 2023 bearbeitet: 
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ Den Kindern wurde 
die biblische Geschichte aus 1. Mose 16 dazu vorge-
spielt und wir haben uns das Lied vom Liederpfarrer 
Bastian Basse „Du machst mich groß“, das extra dafür 
geschrieben wurde, angehört und mitgesungen. Jedes 
Kind durfte sich auch ein Kärtchen mit dem Text und 
Bild der Jahreslosung mitnehmen.

 Und mit einem Gebet grüßen wir vom KiGo alle Leser 
und wünschen Gottes Segen:

Gott, du siehst und hörst uns.
Egal, ob wir lachen oder weinen. Ob es uns gut 
oder schlecht geht.
Du siehst uns, auch wenn wir dich nicht sehen.
Danke, dass du da bist.

Alexandra Fohrer, KiGo-Team

Die Kinder begeisterten die voll besetzte Kirche

LIEDERPFARRER  
Bastian  Basse: 
„Du machst mich groß“

ZEITREISE  
zur Geburt von Jesus

Für aktuelle Infos, Fotos und mehr: 
Folgt uns auch auf Instagram unter 
@kindergottesdienst_dentlein

Ein gemütlicher Sonntagnachmittag beim Adventskaffee

Beim Schlittenfahren
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Konzert des Duos Klezmotions

CVJM-Chor-Gottesdienst ohne Talar

Am 14.10.2022 musizierten in unserer Kirche Stefanie 
Pagnia aus Memmingen, eine virtuose Geigerin, die ihre 
Heimat in der Kammermusik hat, und die uns allen be-
kannte Claudia Burkhardt aus Augsburg. Sie zeigte am 
Akkordeon in beeindruckender Weise ihr Können.

Zu hören waren spannende Dialoge in der Melodie-
führung und Improvisationen der beiden Künstlerin-
nen mit ihren Instrumenten und klaren Stimmen: Klez-
mer, Tangos, Musettes. Ein besonderes Erlebnis waren 
Stücke wie „Oy tate, Klezmer“ oder „Hevenu Shalom 
Alechem“. Auch Eigenkompositionen wie Claudia Burk-
hardts „Vals Dèspoire“ gehörten zum Programm. Die 
der Klezmermusik eigene Nachahmung der menschli-
chen Stimme und von Geräuschen machte Fröhlichkeit, 
Klage oder auch Trauer beinahe körperlich erfahrbar. 
Das jüdische Leben in Osteuropa wurde ins Bewusst-
sein gerufen. Aber auch die Melancholie des südame-
rikanischen Tangos wurde fühlbar. Die von den Musi-
kerinnen in das Programm eingebauten Moderationen 
lieferten viele Hintergrundinformationen zu den Musik-
stücken und zur jüdischen Kultur und Lebensart.

Du lädst uns heute ein zu einem großen Fest mit Dir, 
danke Herr, wir kommen gern zu Dir!

Mit diesem Lied begrüßte uns der CVJM-Chor Burk–
Dentlein–Wieseth im Gottesdienst am 12. Februar.

Ungewohnt, der Pfarrer heute ohne Talar – warum, 
wieso? Im Markusevangelium, Kapitel 7, wird Jesus ge-
fragt: „Warum halten sich deine Jünger nicht an die 
Vorschriften der Vorfahren?“ Jesus sagt: „Was der Pro-
phet Jesaja über euch Heuchler gesagt hat, stimmt ge-
nau! Gottes Gebote schiebt ihr beiseite und haltet an 
Vorschriften von Menschen fest.“ Martin Luther zog 
sein Priestergewand aus und legte den Professoren-
talar zur Predigt an. Welches Gewand ist denn nun das 
„richtige“, um Menschen zum Glauben einzuladen? Und 
können „Helgas“ Seelsorgerinnen sein? Die Antworten 
finden Sie auf www.youtube.com/@livegottesdienste 
(Gottesdienst mit CVJM-Chor vom 12. Februar).

In der Ansprache von Pfarrer Nagel wurde auch 
deutlich: Jesus ruft uns nicht nur zum Gottesdienst, um 
uns zu trösten und Kraft zu geben, sondern er sendet 
uns auch aus, sein Wort zu verbreiten. Der Chor, der 

AUS DER GEMEINDE

OY TATE, KLEZMER 
(Vorsicht: „Spritzig!“)

Ohne Orgel,  
ohne Talar

SEGENSLIED

Ein gelungener Abend, an dem zu spüren war, dass sich 
die Musikerinnen mit ihrem internationalen und jüdi-
schen Programm für Frieden und nachhaltige Völker-
verständigung einsetzten.
Martin Bürger

in den 70er-Jahren aus seinem Jugendgebetskreis der 
drei Gemeinden entstand, lud dann zu den Proben im 
Burker Gemeindehaus ein (siehe S. 13) und beschenkte 
die Gottesdienstteilnehmer zum Abschluss mit dem Se-
genslied: Geh auf deinem Weg getrost und ohne Sor-
gen. Herzlichen Dank den Sängerinnen und Sängern 
unter der Leitung von Pfarrer Gölkel für die wunderba-
ren Lieder!
Viel Freude beim Nachhören -und sehen.
Susanne Bügler
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Danke
Seit 1.1.2006 bis zum Jahresbeginn 2023 erledigte Karl-
Heinz Großkurth, 79 Jahre, seine Aufgabe als Fried-
hofspfleger mit viel Herz und Hingabe! Zuverlässig und 
selbstständig erledigte er die anfallenden Arbeiten auf 
und um den Friedhof. Seine Partnerin Elfriede Berger 
unterstützte ihn dabei, wenn es zum Beispiel um die 
Bepflanzung und Pflege der Blumenbeete ging. Weiter 
pflegte er den Umgriff um unsere Kirche, was im We-
sentlichen aus Rasenmähen, Kehren und Schneeräu-
men und Streuen im Winter bestand.

Wir sind Herrn Großkurth und Frau Berger zu großem 
Dank verpflichtet und wünschen beiden alles Gute.

Jetzt ist es offiziell
Als Pfarrer Patrick Nagel im Herbst 2019 seinen 
Dienst in Dentlein antrat, war dies juristisch gesehen 
nur „vertretungsweise“, da er sich noch in der Probe-
zeit nach der Ausbildung befand. Nach erfolgrei-
cher Anstellungs prüfung wurde er mit Wirkung zum 
1.2.2023 auf Lebens zeit in den Dienst der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern berufen und die Stelle in 
Dentlein ihm nun offiziell übertragen.

Urkundenüberreichung durch Dekanin Uta Lehner

AUS DER GEMEINDE

Musikalischer Dankabend 
mit kabarettistischem Anteil

Am 10. Februar 2023 fand der Mitarbeiterdankabend 
der Dentleiner Kirchengemeinde statt. Das ist immer 
eine schöne Gelegenheit, alte und neue Mitarbeiter in 
ungezwungener Atmosphäre zu treffen und kennen-
zulernen. Nach einer Kurzandacht von Pfarrer Nagel 
wurde asiatisch gegessen. Pfarrer Lindner aus Dom-
bühl (Schlagzeug) und Organist Julian Bach (E-Piano) 
gestalteten den Abend musikalisch – und mit mehr 
als nur einer Brise Humor. Die Tische waren mit Tulpen 
schön geschmückt. Dass es den ca. 70 Leuten gefallen 
hat, zeigte sich darin, dass viele Gästegruppen lange 
nach dem offiziellen Schluss noch im Gemeindehaus 
verweilten.
Elfriede Engelhardt

Friedhofspfleger/in gesucht
Die Kirchengemeinde sucht mit sofortiger Wirkung 
jemanden, der/die bereit ist, diese Dienste zu über-
nehmen. Haben Sie Interesse?
Näheres über Aufwand und Entlohnung erfahren 
Sie im Pfarramtsbüro. Oder sprechen Sie unver-
bindlich jemanden aus dem Kirchenvorstand an.
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AUS DER GEMEINDE

Beerdigung
Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.

Foto: © Andreas Hermsdorf / pixelio.de

Freud und Leid

Wir grüßen mit herzlichen Segenswünschen zum Geburtstag (70./75./ab 80.)

Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.

Taufe
Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.

Trauung
Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.

Jubelhochzeit
Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.

Hinweis zum Datenschutz: Wenn Geburtstage, Hoch-
zeitsjubiläen usw. nicht im Gemeinde brief – der auch 
öffentlich ausliegt – erscheinen sollen, geben Sie bitte 
rechtzeitig im Pfarramt Bescheid (Telefon 09855 234).

Geburtstagsbesuche: Die Geburtstagsbesuche von Pfar-
rer Patrick Nagel zum 70., 75., 80., 85. oder einem höhe-
ren Geburtstag erfolgen meist an einem der Folgetage. 
Besuche von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen des Be-
suchsdienstes können aktuell nicht garantiert werden.

Kirchliche Feier: Sollten Sie anlässlich etwa einer Golde-
nen Hochzeit oder eines ähnlichen Jubiläums eine kirch-
liche Feier wünschen, wenden Sie sich bitte während der 
Büro stunden an das Pfarramt (Telefon 09855 234).
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KONFIRMATION 

Konfirmation
Konfirmation feiern am 7. Mai
Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.

Vor 50 Jahren feierten Konfirmation 
Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.

Vor 60 Jahren feierten Konfirmation 
Die Namen wurden aus Datenschutzgründen entfernt.
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GRUPPEN & KREISE 

Samstagskindergottesdienst

Herzliche Einladung an alle Kinder bis ca. 12 Jahre 
zum monatlichen Samstagskindergottesdienst mit 
Frühstück von 9 bis 12 Uhr im Gemeindehaus.

 → 25. März
 → 19. bis 23. April Kinderbibeltage
 → 27. Mai

Nähere Infos bei Alexandra Fohrer, 
Telefon 09855 976353, WhatsApp 0151 64658501

Seniorenkreis

Zum Seniorenkreis wird jeweils um 14.30 Uhr in unser 
Gemeindehaus eingeladen:

 → Montag, 6. März, 14.30 Uhr: „Jonas Reuter berichtet 
über seine Alpenüberquerung“

 → Montag, 3. April, 14.30 Uhr: „Wir feiern Abendmahl“ 
mit Pfarrer Patrick Nagel

 → Montag, 8. Mai, 14.30 Uhr: „Reisebericht Kongo – 
Wambote“ mit Dietmar Böttcher

Ansprechpartnerin: Hildegard Rössle, 
Telefon 09855 1003

Hinweis: Bitte informieren Sie sich über unsere In-
ternetseite, den Schaukasten und das Amtsblatt 
der politischen Gemeinde über kurzfristige Ände-
rungen.

Kraft(t)akt

Kraft tanken für den neuen Monat: jeweils um 
18.30 Uhr im Gemeindehaus

 → Sonntag, 26. März: mit Jugendchor „Cantemus“, Lei-
tung: Birgit Mattes

 → Sonntag, 30. April
 → Pfingstmontag, 29.5.

Kontakt: Sarah Biegler, Telefon 09855 608
Folgt uns gerne auf Instagram!

Kindergottesdienst

Wir treffen uns sonntags parallel zum 
Gottesdienst im Gemeindehaus (siehe 
Gottesdienstplan auf der letzten Seite). 
Ansprechpartnerin: Alexandra Fohrer, 
Telefon 09855 976353

Gebet für die Gemeinde und die Welt

Jeden Freitag in den geraden Kalenderwochen von 
19:30 bis 20:00 Uhr in der Kirche

Posaunenchor

Donnerstag und Freitag  
im Wechsel, jeweils um  
20:00 Uhr.
Ansprechpartner:
Christian Soldner, Telefon 09855 720
Harald Binder, Telefon 09855 976460

Frauensingkreis

Ansprechpartnerin: Renate Soldner,  
Telefon 09855 1541

Montagstanzkreis

Montags von 16.00 bis 17.30 Uhr schwingen wir 
das Tanzbein im evangelischen Gemeindehaus in 
Dentlein mit unterschiedlichen Tänzen. Es sind keine 
besonderen Vorkenntnisse erforderlich.
Information unter Telefon 09855 975045
Die nächsten Termine: 6.3., 13.3., 3.4., 17.4.  

CVJM-Chor Burk–Dentlein–Wieseth

Proben sonntags 18.45 Uhr  
im Gemeinde- und CVJM-Haus Burk  
(Pfarrer-Braun-Straße)
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VERANSTALTUNGEN

Daniel
Kallaucha

lieder
geschichten

puppenpower

Wir sind auch bei: 

Volltreffer

DanielKallauch.de
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Familien-
show  ab 5

Jahren

Freitag, 5. Mai, 17 Uhr
Sporthalle Burk, Meierndorfer Straße 4

Tageskasse: 12 €; Vorverkauf: 10 € (Erwachsene zahlen Kinderpreis)
Vorverkauf: Landbäckerei Beck, Bechhofener Straße 1, Burk · Holzkiste Thoma, 

Dinkelsbühler Straße 10, Dentlein · Bürohaus Sommer, Herrenstraße 16–18, Feuchtwangen · 
Elektro- und Handarbeitsgeschäft Elvira Knorr, Hauptstraße 43, Wieseth

Telefonischer Vorverkauf: 09855 1003 (Fam. Rössle)
Veranstalter: Evang.-Luth. Kirchengemeinden Burk, Dentlein und Wieseth
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KINDERBIBELTAGE / VERANSTALTUNGEN

Na, neugierig geworden? Dieses Jahr wird es gemein-
same Kinderbibeltage für die Kinder aus Burk und 
Dentlein geben. Andrea Bergmann, die du vielleicht 
schon kennst, kommt nochmal zu uns und nimmt uns 
mit auf eine abenteuerliche Reise … ins Weltall! Lass 
dich überraschen und schau vom 19. bis 23. April bei 
uns vorbei! Jeder im Alter von 6 bis 12 Jahren ist herz-
lich willkommen. Wir starten am Mittwoch, den 19. April 
um 15.30 Uhr im Gemeindehaus in Dentlein. Actionrei-
che Spiele, fantastische Lieder, verrückte Knabbersta-
tionen und spannende Geschichten warten auf dich!

 → Mittwoch bis Freitag von 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr
 → Samstag mit Kinderfrühstück von 9 bis 12.30 Uhr
 → Sonntag Abschlussgottesdienst um 10.00 Uhr

Christine Hartnagel und Sonja Kamleiter für das 
Kinderbibeltage-Team der Kirchengemeinden 
Burk und Dentlein

Am 5. Mai ist der lustige, norddeutsche Kindermu-
siker Daniel Kallauch mit seinem neuen frischen, knall-
vergnügten Programm bei uns zu Gast im „CVJM- 
Gemeindedreieck“ Burk–Dentlein–Wieseth.

Daniel Kallauch ist ein Meister der Kinderunterhal-
tung. Seine Lieder sind bundesweit durch den KiKa be-
kannt geworden. Sie werden in Schulen, Kirchen und 
Kindergärten gerne gesungen.

Mit dabei ist natürlich Spaßvogel Willibald, der bei 
jedem Auftritt mit Wortwitz und Charme die Herzen er-
obert. Er nimmt alle mit und Daniel Kallauch auf den 
Arm. Lachen ist erlaubt und kommt nicht zu kurz. Lie-
der mit Bewegungen tragen dazu bei, dass die Kleinen 
ab ca. fünf Jahren begeistert mitmachen. Die Texte der 

Jedes Kind, das an den Kinderbibeltagen teilnimmt, be-
kommt dort eine Eintrittskarte im Wert von 10 € für die 
Familienshow „Knallvergnügt“ mit Daniel Kallauch und 
Spaßvogel Willibald geschenkt!

An alle Kids – aufgepasst!

Das „knallvergnügte“ Highlight für Familien
Lieder sind gerade in diesen herausfordernden Zeiten 
ermutigend und hoffnungsvoll für Familien. Fasziniert 
folgen Groß und Klein den kurzweiligen Geschichten 
mitten aus d em Leben. Der Mann mit den roten Schu-
hen versteht sie zu erzählen und will Mut machen. Hier 
spürt man seine mehr als dreißigjährige Erfahrung und 
sein Herz für Kinder.

Daniel
Kallaucha

lieder
geschichten

puppenpower

Wir sind auch bei: 

Volltreffer

DanielKallauch.de
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Familien-
show  ab 5

Jahren

Videos mit 
DANIEL KALLAUCH
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OSTERN / KIRCHENTAG AM HESSELBERG

Ostern 2023: Fest der Hoffnung
Auferstehung hören am Haufer Keller
Der Haufer Keller als leeres Grab von Jesus war für viele 
ein beeindruckender Ort der Osterwege 2020 und 2021. 
In diesem Jahr laden dort Auferstehungsklänge und 
-hörtexte zum Verweilen ein: „Händels Auferstehung“ 
(Kernstücke aus Händels Oratorium „Der Messias“) im 
Wechsel mit den Auferstehungsberichten des Lukas-
evangeliums.  Auch für Kinder wird es dort etwas geben.

Gottesdienste
 → Gründonnerstag, 6. April, 19.00 Uhr, mit Abendmahl
 → Karfreitag, 7, April, 10.00 Uhr, mit Liveübertragung 
auf YouTube

 → Ostersonntag 5.30 Uhr Osternacht mit Entzünden 
der Osterkerze, Kraft(t)akt-Band und Abendmahl

 → anschließend Osterfrühstück im Gemeindehaus
 → 10.00 Uhr Osterfestgottesdienst mit Posaunenchor 
und Liveübertragung

 → Ostermontag, 10.00 Uhr, Klassischer Gottesdienst

Pfingstmontag am Hesselberg
Der jährliche Kirchentag in der Region

ag
en
tix
.d
eHESSELBERG

BAYERISCHER  KIRCHENTAGKinder

Dawächstwas

29. Mai 23 Pfingstmontag
10:00 Familien-Gottesdienst
11:00 Spiel & Spaß

13:00 Mr. Joy zaubert 
14:00 Puppen flüstern

ag
en
tix
.d
eHESSELBERG

BAYERISCHER  KIRCHENTAG

10.00 Festgottesdienst  
mit Landesbischof
Dr. Heinrich Bedford-Strohm  
mit Bläser & Band
Kinderkirchentag  
mit Chris Halmen und Mr. Joy

14.00 Hauptversammlung
EKD-Synoden-Präses Anna-Nicole 
Heinrich, MdL Barbara Becker, 
Dr. Gabriele Hoerschelmann von 
Mission Eine Welt
Schlusswort mit Landesbischof

Night of Spirit  
Bayerische Kirchennacht 
28.05. 18:30 Uhr mit 
Paradise Plain

29. Mai 23 Pfingstmontag

Neues
wächst

auf

KIRCHENTAG  
HESSELBERG

KIRCHENTAG  
HESSELBERG 
für Kinder



17

Jetzt ist die Zeit …

… für den Kirchentag 2023 in Nürnberg
Vom 7. bis 11. Juni findet der 38. Deutsche Evangelische 
Kirchentag statt – und diesmal bei uns in Mittelfranken! 
(Der letzte war 2019 in Dortmund, davor 2017 in Berlin.)

Veranstaltungen so vielfältig wie das Leben
Doch was genau ist der Kirchentag eigentlich? Kirchen-
tag ist fünf Tage Großveranstaltung. Die ungefähr 
2.000 Veranstaltungen reichen von Konzerten, Gottes-
diensten, Workshops und Podien bis hin zu Bibelarbei-
ten und Straßenfesten. Es ist für alle etwas dabei!

Genießen Sie fünf Tage volles Programm, aus dem 
Sie frei auswählen können. Oder schauen Sie nur an ei-
nem Tag oder Abend vorbei, auch das ist möglich! Im 
Ticketpreis ist ein Nahverkehrsticket enthalten.

Der Kirchentag beginnt immer mittwochs mit ei-
nem Eröffnungsgottesdienst und dem Abend der Be-
gegnung. Ein buntes Fest in der Innenstadt, auf dem 
sich Gemeinden aus der Region vorstellen – mit Musik, 
Kleinkunst und kulinarischen Leckereien.

Von Donnerstag bis zum Schlussgottesdienst am 
Sonntag gibt es Workshops, Ausstellungen, Kon-
zerte, Gottesdienste, Bibelarbeiten, Feierabendmahle, 
Hauptvorträge, Podiumsdiskussionen und vieles mehr.

Menschen aus Politik, Wissenschaft, Medien, Wirt-
schaft, Kirche und dem öffentlichen Leben kommen 
zu Wort, füllen Hallen, regen Diskussionen an und ge-
ben neue Impulse. KünstlerInnen stellen ihre Werke 
aus oder inszenieren Theaterstücke für den Kirchen-
tag. NGOs sind genauso vertreten wie lokale Initiativen 
aus Kirche, Gesellschaft und Entwicklungszusammen-
arbeit.

Angebote für jede Altersgruppe!
Dass für alle etwas geboten wird, zeigt sich auch am 
Alter der Teilnehmenden (und dass es in den Schul-
ferien stattfindet): Etwa die Hälfte der Teilnehmenden 
sind unter dreißig. Für Jugendliche gibt es das „Zent-
rum Jugend“.

Tickets
Tickets gibt es ab 29 € unter 
www.kirchentag.de/tickets
Ein digitales Programm erhalten Sie mit dem Ticket-
kauf automatisch.

KIRCHENTAG IN NÜRNBERG

KIRCHENTAG  
NÜRNBERG  
Tickets

KIRCHENTAG  
NÜRNBERG  
Programmübersicht

KIRCHENTAG  
NÜRNBERG  
YouTube-Trailer

kirchentag.de
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NEU IN DER BÜCHEREI

FEARLESS 
Leseprobe

24 kurze Lebensberichte, die bewe-
gen: Vom Menschenrechtler (und Pfar-
rer!) Martin Luther King, über mutige 
Frauen wie Corrie ten Boom („Mut ist 
Angst, die gebetet hat“), Ole Ronkei 
über Dietrich Bonhoeffer bis hin zu Per-
sonen von hier und heute wie Nick Vu-
jicic, den Mann ohne Arme und Beine, 
über den Pfarrer Patrick Nagel vor zwei 
Jahren in Dentlein schon berichtet hat.

Dabei waren fast alle einmal ganz nor-
male Jugendliche. Was sie unterschied: 
Die meisten von ihnen nahmen in jun-
gen Jahren Gott beim Wort und folg-
ten ihm, wohin er sie führte: nach China 
oder Nordkorea, ins KZ oder ins Ge-
fängnis, zu Ureinwohnern im Dschun-
gel oder zu Straßenkindern in Brasilien.

Ihre Geschichten zeigen vor allem eins: 
Gott kann große Dinge tun – mit jedem 
von uns!

„Ich finde das Buch super. Mich hat jede 
einzelne Geschichte sehr berührt, weil 
jedem von diesen Menschen etwas an-
deres passiert ist.“ 

Fearless – 24 Abenteuer an Gottes Seite

Öffnungszeiten der Bücherei:  
Mittwoch 10.00 bis 12.00 Uhr und  
Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr
Telefon 09855 975860
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Kinderseite
Letzte Wunder

Benjamin gibt es jetzt auch als coole Folgen zum Ansehen. Schau rein auf unserer 
Kinderseite im Internet: www.dentlein-evangelisch.de/kinderseite
Diese Seite enthält Elemente aus der evangelischen Zeitschrift Benjamin für Kinder 
von 5 bis 10 Jahren. Mehr über Benjamin erfahren Sie unter www.hallo-benjamin.de.
Der schnellste Weg zu einem Benjamin-Jahresabo (12 Ausgaben für 36,60 Euro inkl. 
Versand): Hotline 0711 60100-30 oder E-Mail abo@hallo-benjamin.de

Am letzten Tag 
seines Lebens 
verändert Jesus 
das Leben einiger 

Menschen auf 
wunderbare Weise. Als 

Jesus das schwere Kreuz 
schleppt, schauen viele 
Neugierige zu. Unter ihnen 
auch Simon von Kyrene. „He, 
du da!“, ruft ihn ein Soldat. 
Simon muss anstelle von 
Jesus das Kreuz schultern 
und tragen. Doch als er 
die Last spürt, ist er Jesus 
ganz nah. Er ist stolz, ihm 
helfen zu können. Er ist froh, 
nicht mehr zu den anderen 
Neugierigen zu gehören, die 
nur untätig dem Leid Jesu 
zuschauen. (Lukas 23,26)

Josef von Arimathäa überrascht 
sich selbst. Er gehört eigentlich 
zu den Ratsherren, die Jesus 
verfolgt haben. Aber er ist nicht 
ihrer Meinung. Ja, er ist sogar ein 
Anhänger Jesu – aber nur heimlich, 
weil er Angst hat. In der Nacht, als 
Jesus gekreuzigt wird, entscheidet 
er sich endlich, offen zu Jesus zu 
stehen. Er geht sogar zum Statthalter 
Pilatus und bittet ihn um Erlaubnis, 
Jesus begraben zu dürfen. Josef von 
Arimathäa nimmt Jesus vom Kreuz 
ab. Gemeinsam mit einem Freund 
wickelt er ihn in Leinen 
und bringt ihn in eine 
Grabhöhle. Von jetzt 
an wird er seine 
Liebe für Jesus nicht 
mehr verbergen!
(Johannes 19,38–42)

Deine Osterkerze

Du brauchst: Eine 

dicke weiße Kerze, 

bunte Wachsplatten, 

Messser und kleine 

bunte Kerzen.

So geht’s: Schneide 

Bilder aus den Wachs

platten aus. Lege sie 

auf einem Papier auf 

die Heizung, damit sie 

weich werden. Drücke 

die Wachsbilder fest 

auf die Kerze.

Tipp: Tröpfle mit 

einer bunten Kerze 

Wachspunkte auf 

deine Osterkerze.



GOTTESDIENSTE
Sonntag, 5.3. 10.00 Uhr Pfarrer Nagel mit Musikteam

17.00 Uhr CROSSPOINT-Jugendgottesdienst in der Landschule 
Feuchtwangen

Sonntag, 12.3. 10.00 Uhr Pfarrer Nagel mit Konfirmanden und jungem Musikteam

Sonntag, 19.3. 10.00 Uhr Prädikant Rössle

Samstag, 25.3. 9.00–12.00 Uhr Samstagskindergottesdienst im Gemeindehaus

Sonntag, 26.3. 9.00 Uhr Pfarrer Gölkel

18.30 Uhr Kraft(t)akt mit Jugendchor „Cantemus“ im 
Gemeindehaus

Palmsonntag, 2.4. 10.00 Uhr Dekan Lehner

Gründonnerstag, 6.4. 19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Nagel
Karfreitag, 7.4. 10.00 Uhr Pfarrer Nagel

Ostersonntag, 9.4. 5.30 Uhr Osternacht mit Kraft(t)akt, anschließend Osterfrühstück 
im Gemeindehaus

10.00 Uhr Festgottesdienst mit Posaunenchor

Ostermontag, 10.4. 10.00 Uhr Pfarrer Gölkel

Sonntag, 16.4. 10.00 Uhr Prädikant Rössle

Sonntag, 23.4. 10.00 Uhr Gemeinsamer Familiengottesdienst mit Burk bei uns in 
der Dentleiner Kirche

Sonntag, 30.4. 10.00 Uhr Goldene und Diamantene Konfirmation
18.30 Uhr Kraft(t)akt im Gemeindehaus

Sonntag, 7.5. 10.00 Uhr Konfirmation

Sonntag, 14.5. 10.00 Uhr Prädikant Rössle

Himmelfahrt, 
Donnerstag, 18.5.

9.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst, St.-Bernhards-Kapelle 
Untermosbach, Pfarrer Nagel und Pfarrer Gölkel

Sonntag, 21.5. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Konfirmandenvorstellung

Samstag, 27.5. 9.00–12.00 Uhr Samstagskindergottesdienst im Gemeindehaus
Pfingstsonntag, 28.5., 
Kirchweihsonntag

10.00 Uhr Gottesdienst im Kerwazelt mit Band & Posaunen

Pfingstmontag, 29.5. 10.00 Uhr Bayerischer Kirchentag am Hesselberg  
(mit Kinderkirchentag)

18.30 Uhr Kraft(t)akt im Gemeindehaus

Parallel findet ein  
Kinder gottesdienst statt

Familiengottesdienst Gottesdienst mit  
moderner Musik

Bitte beachten Sie: 
Die Angaben sind ohne Gewähr. Aktuelle Informa-
tionen auf www.dentlein-evangelisch.de
Ein großer Teil der Gottesdienste am Vormittag 
wird live auf YouTube übertragen (Suchbegriff 
„Dentlein“) und kann von zuhause aus mitge feiert 
werden. Sie finden alle übertragenen Gottes-
dienste außerdem auch für eine Woche auf unse-
rer Internetseite. Predigten der Vorwochen gibt es 
dort unter dem Menüpunkt „Gottesdienst 2.0“.

GOTTESDIENSTE 

Gottesdienst wird live  
im Internet übertragen

„Jesus ist der eine, der für alle 
alles gab.“ (Kindermusiker Daniel 
Kallauch im Musik-Spielfilm ‚Ostern 
ist Party für Jesus‘, ausgestrahlt in 
ZDF und KiKa. ) Am 5. Mai kommt er 
zu uns, siehe S. 14.


